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Das Baukollegium im Jahr 2023
Gegründet am 8. Juli 1993, feiert das Baukollegium 
heuer sein 30-jähriges Bestehen. Der ursprüngliche 
Name „Kollegium der Bauunternehmer Südtirols“, 
wurde im Jahre 2021 zum „Baukollegium“. Heute ge-
hören ihm rund 100 Mitgliedsunternehmen an. 

Auch wenn sich Name und Logo verändert haben, so sind 
die Aufgaben des Baukollegiums gleichgeblieben: die In-

teressen der Bauwirtschaft sowie der industriell organisierten 
Bauunternehmen in Südtirol zu vertreten und den Mitglieds-
unternehmen hochqualifizierte Dienstleistungen zu bieten. 
Dafür setzten sich seit jeher die ehrenamtlich tätigen Präsidenten 
ein. Seit 2021 stehen dem Präsidenten nun fünf Vizepräsiden-
ten, der Past-President sowie ein Schatzmeister im Präsidium 
zur Seite, die sich jeweils einem spezifischen Thema widmen. 
Derzeit kann Präsident Michael Auer auf die Unterstützung der 
Vizepräsidenten Thomas Ausserhofer (Unionbau AG), Robert 
Kargruber (Kargruber-Stoll Gmbh), Christian Grünfelder (Beton 
Lana GmbH), Franz Marx (Marx GmbH) und Ingo Plaickner 

(Plaickner Bau GmbH) sowie Past-President Markus Kofler 
(Kofler & Rech AG), Schatzmeister Werner Kusstatscher (Beton 
Eisack GmbH) und der Präsidentin der Bauarbeiterkasse, Jasmin 
Mair (Mair Josef & Co. KG), zählen. 
Zusätzlich steht dem Präsidium auch der Generalrat zur Sei-
te, der sich aus dem Präsidium sowie den folgenden von der 
Mitgliederversammlung gewählten Mitglieder zusammensetzt: 
Freddy Gasser (Plattner AG), Andrea De Luca (De.Co.Bau 
GmbH), Thomas Rottensteiner (Rottensteiner GmbH), Rai-
ner Gasser (Gasser GmbH), Felizitas Wieser (Wieser OHG), 
Christian Egartner (Wipptaler Bau GmbH), Andreas Auer (Erd-
bau GmbH) und Anton Sachsalber (Bauunternehmen Latsch 
GmbH). Als Rechnungsprüfer fungieren Manfred Gasser (Gas-
ser Markus GmbH), Vittorio Repetto (Costruzioni Repetto 

GmbH) und Emilio Lorenzon. 
Seit der Gründung ist es dem Baukollegium ein Anlie-

gen, den Mitgliedsbetrieben hochprofessionelle 
Unterstützung in Fachfragen anzubieten. Die-

se Aufgabe wird einerseits durch die eigene 
Struktur unter Führung des Geschäftsleiters 
Thomas Hasler, und andererseits durch die 
enge Zusammenarbeit mit dem Unterneh-

merverband Südtirol gewährleistet. 
Ein weiteres Hauptaugenmerk wird 
auf die Interessensvertretung der 
Bauwirtschaft gelegt. Mit viel En-
gagement und Herzblut setzen sich 

die Unternehmer seit jeher freiwillig 
und ehrenamtlich für den Bausektor 

und dessen Belange sein. Dadurch ge-
lang es in den Jahren, Vorteile für 
Südtirol, dessen Bevölkerung, die 
Unternehmen und deren Mitarbei-

tenden zu schaffen. 

Radius: Michael Auer, sie sind seit 2018 Präsident 
des Baukollegiums. Was hat sie damals bewogen, die 
Präsidentschaft zu übernehmen?

Michael Auer: Vieles war ganz einfach Zufall ... Was mich 
dann aber überzeugt hat, das Amt wirklich zu übernehmen, 
war ganz einfach, dass ich was bewegen, aber auch etwas Neu-
es dazu lernen wollte. Man hat als Präsident viel Verantwor-
tung, lernt aber auch sehr viele Menschen kennen und versteht 
Zusammenhänge oft ganz neu. Man ist einfach am Puls der 
Zeit und bekommt die Entwicklungen hautnah mit. Im Ideal-
fall kann man sie auch mitgestalten. Genau dies ist auch einer 
der Gründe, wieso ich das Amt übernommen habe: die 
Zukunft mitzugestalten und dabei meine Unter-
nehmerkollegen bestmöglich zu unterstützen. 

Radius: Was hat sie in diesen Jahren 
besonders gefreut bzw. Freude ge-
macht? 

M. Auer: Ich konnte viel neue Erfahrung 
sammeln. Die Anerkennung, die ich für mei-
nen Einsatz immer wieder bekommen habe und 
bekomme, erfüllt mich natürlich mit Freude, aber 
auch mit Stolz. Das Arbeiten in den verschiede-
nen Gremien, sei es innerhalb des Baukollegi-
ums, als auch übergreifend mit den anderen Berufsgruppen, 
den Gewerkschaften, den politischen Entscheidungsträgern, 
macht mir Spaß. Wir haben im Präsidium und im Generalrat 
eine eingeschworene Gruppe und es ist immer wieder berei-
chernd, sich auszutauschen. Die Unterstützung, die ich hier 
bekomme, ist enorm. 

Radius: Wo lagen in den vergangenen Jahren die 
größten Herausforderungen? 

M. Auer: Daran hat es in den letzten Jahren nicht gefehlt – zu-
erst die Covid-Krise, wo es von einem Tag auf den anderen nicht 
mehr möglich war zu arbeiten. Da waren wir natürlich am An-
fang stark betroffen. Zum Glück ist es uns dann gemeinsam ge-
lungen, auch in enger Zusammenarbeit mit den anderen Verbän-
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den und den Gewerkschaften, die Politik davon zu überzeugen, 
dass das Arbeiten an der frischen Luft unter Einhaltung aller 
Sicherheitsmaßnahmen keine Gefahren birgt. Insgesamt sind wir 
dann als Bauwirtschaft ganz gut über diese Krise gekommen. 

Radius: Doch es hat nicht lange gedauert, und die 
nächste Herausforderung stand vor der Tür ...

M. Auer: Genau, die enormen Preissteigerungen. Bei den 
Rohstoffen, somit bei den Baumaterialen, und bei der Ener-
gie, überall sind Preise explodiert. Am Bau gibt es langfristige 
Verträge, gerade bei öffentlichen Ausschreibungen gibt man 

oft lange vor Baubeginn die Angebote ab. Dass die Preise 
dermaßen steigen können, damit hat keiner gerech-

net. Auch hier konnten wir gemeinsam u.a. mit 
unserem Dachverband ANCE zumindest eine 
kleine Entschärfung der Situation erreichen. 
Auch die Anpassung des lokalen Richtpreis-
verzeichnisses war nicht einfach. Abgesehen 
von diesen großen Krisen ist eine der wich-

tigsten Herausforderungen die Anerkennung 
der Bauwirtschaft innerhalb der Südtiroler Ge-
sellschaft. Mit Imagekampagnen versuchen wir 
auf die Bedeutung der Bauwirtschaft für die Süd-
tiroler Wirtschaft, für die Wertschöpfung, für die 

Beschäftigten, aber auch für ein zeitgemäßes Land mit moder-
nen Infrastrukturen hinzuweisen – ganz nach unserem Motto 
„Zukunft baut sich nicht von selbst“. 

Radius: Welche Entwicklungen sehen sie in den kom-
menden Jahren auf das Baugewerbe zukommen und 
welchen Beitrag kann hier das Baukollegium leisten?

M. Auer: Vieles ist derzeit im Wandel – Energie, Wasser, Gesell-
schaft. Dem klimatischen und demographischen Wandel werden 
wir uns alle stellen müssen. Nachhaltiges, energieoptimiertes 
Bauen wird deshalb immer wichtiger sein, da ist die Bauwirt-
schaft gefragt. Persönlich ist es mir ein Anliegen, immer positiv 
in die Zukunft zu blicken. Probleme sind da, um sie zu lösen. Die 
Bauwirtschaft wird ihren Beitrag leisten, da bin ich sicher. 

Michael Auer

„SCHAUT EUCH UNSERE  
DIENSTLEISTUNGEN AN!“

 Arbeitsrecht 
Gewerkschaftsfragen | Kollektivvertragsfragen | 
Lehrlingswesen | Beratung bei Fragen zu  
INAIL & INPS

 Rechtsberatung 
Öffentliche Arbeiten | Vertragsüberprüfungen  
(z.B. Subverträge) | Unterstützung, Gründung,  
Konsortien | Urbanistik | Baurecht

 Arbeitssicherheit & Umwelt 
Gratis Betriebs-Check-up | Sicherheits-
schalter & Ausbildung | Rechtliche 
Aspekte | Umweltfragen (Lärm, Luft, …)  
| Abfallwirtschaft und Transport

 Betriebsberatung 
Steuerberatung | Beratung zu Förde-
rungen | Privacyberatung | Beratung 
Transport (Conto proprio …) | Beratung 
und Unterstützung bei der Unter-
nehmeskommunikation

 Konventionen 
Energie | Versicherungen |  
Telekommunikation | 
Arbeitskleidung | Finanzprodukte

Ein großer Einsatz des Baukollegiums gilt auch der Verbesserung 
des Images der Branche. Der Bau hat sich geändert – die Jobs im 
Bau haben sich verändert. Hochprofessionelle Arbeit verlangt 
hochprofessionelle, gut ausgebildete und engagierte Mitarbeiten-
den. Dieses Bild will das Baukollegium den Südtirolern vermitteln 
und sie schon von klein auf für ihre Branche begeistern.  

Baukollegium 
Schlachthofstraße 57 | 39100 Bozen 
Tel. 0471 282 894 
info@baukollegium.it | www.baukollegium.it

v.l. Geschäftsleiter Thomas Hasler und Präsident Michael Auer

Der Generalrat des Baukollegiums


